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Vorwort  

 
 

 

Immer wieder werden wir darauf angesprochen, 

dass es ja die Bergkirchener Chronik sei, die hier 

geschrieben wird. Dabei möchte auch das dritte 

Heft die Chronik des gesamten Kirchspiels sein. 

Die Orte von denen wir in den Geschichten und 
Geschichte des Kirchspiels berichten, stehen auf 

dem Titelblatt. Daran möchten wir in aller Deut-

lichkeit erinnern. 

Mit dieser dritten Chronik-Ausgabe gehen wir 

gleichzeitig in die Halbzeit, denn geplant und 

beschlossen wurden im Jahr 2008 insgesamt 

sechs Ausgaben, um die Geschichte Berg-

kirchens und seiner eingepfarrten Ortschaften zu 

erarbeiten.  

Zum Jahresbeginn standen wir vorerst wieder 

einmal vor der schweren Aufgabe über die Aus-

wahl der Themen der Chronik-Ausgabe 2010. 

Themenbereiche sind noch genug vorhanden, 

aber es ist gar nicht so einfach, zu mutmaßen, 

was unsere Leser interessiert. Für besonders 

beherzt halten wir übrigens die Leser, die am 

Jahresanfang schon die kommende Chronik-

Ausgabe vorbestellten, ungeachtet dessen 

welche Themen darin behandelt würden. Unter 

dem Motto: „Mich interessiert alles...“ oder „Ihr 
macht das schon...“. Für dieses entgegen-

gebrachte Vertrauen können wir nur Danke 

sagen! 

Ganz einfach fiel uns die Entscheidung zum 

Thema Jahrtausendkreuz, welches in diesem 

Jahr sein 10jähriges Jubiläum feiern konnte. Ein 

ganz aktuelles Thema mit einer ganz jungen 

Historie, deswegen aber ebenso wert in der 

Geschichte des Kirchspieles Bergkirchen er-

wähnt zu werden. Wir danken Heinrich Hermanns 

Landesbischof i. R. für seine aktive Mitarbeit als 

Autor hierzu. 

Für den Part „Erinnerungen aus dem Kirchspiel“ 

konnten wir für die diesjährige Ausgabe Frau 

Irmgard Ulrich aus Düdinghausen gewinnen. Eine 

ganz besondere Freude, da in der Vergangenheit 

gerade über die Geschichte des Dorfes Düding-

hausen noch viel zu wenig zu Papier gebracht 

worden ist. Auch Frau Ulrich sei herzlichst ge-

dankt. Vielleicht findet sich im nächsten Jahr 

jemand der sich an einige Begebenheiten in 

Wiedenbrügge, Schmalenbruch oder Windhorn 

erinnert? Auch in diesen Ortsteilen ist die Ge-

schichte bisher zu kurz gekommen. 

 

Die Geschichte des Krughofes in Bergkirchen 

sollte, wie zuvor der Pfarrhof und das Pfarr-

witwenhaus, als ein Gebäude welches im öffent-

lichen Interesse der Gemeinde steht, in diesem 

Jahr untersucht werden. Waren es anfangs nur 

wenige Daten, die zusammen getragen werden 

konnten, erwiesen sich bald die umfangreichen 

Akten im Staatsarchiv Bückeburg als Infor-

mationsquelle enormen Ausmaßes. (In ein paar 

Jahrhunderten kommt nämlich so Einiges zu-

sammen). Die Ausarbeitung wurde aus diesem 

Grunde geteilt. 

In diesem Zusammenhang soll noch darauf hin-

gewiesen sein, dass für fast alle Höfe im 

Kirchspiel, insbesondere aus den ehemals 

schaumburg-lippischen Orten, ähnliche Akten im 

Staatsarchiv Bückeburg lagern. Vielleicht ist Ihr 

Interesse an der Geschichte Ihrer Hofstelle damit 

geweckt worden!? 

Hinter dem eher etwas langweilig klingenden 

Titel Die Kircheneinnahmen verbirgt sich eine 

Reise in die Zeit vor der Kirchensteuer. Berichtet 

wird vom Einfahren des Kirchenzehnten, End-

schocken, Fleisch- und Brotpröven, Opfergeld 

und Stolgebühren. Begriffe, die uns heute fremd 

sind, für unsere Vorfahren aber zum alltäglichen 

Leben gehörten.  

Die Kirchspielzugehörigkeit Auhagens hat nicht 

nur in den letzten 20 Jahren für Debatten und 

Gesprächsstoff gesorgt. Dass sich auch schon 

unsere Vorfahren vor 200 Jahren mit diesem 

Thema beschäftigten, zeigt ein Aufsatz über die 

Geschichte der kirchlichen Verwaltungszuge-
hörigkeit  Auhagen  bis in die heutige Zeit. 

Die Geschichte und die Geschichten mit seinen 

Texten sind sorgfältigst unter Zugrundelegung 

der angegebenen Quellen verfasst worden. Sollte 

es beim Lesen zu weiteren, anderen oder neuen 

Erkenntnissen und Gesichtspunkten kommen, 

darf sich der Leser gerne an uns wenden, damit 

im Ringen um Geschichtserkenntnisse ein Dialog 

in uns und untereinander in Gang kommt. 

Wie jedes Jahr sei auch im Namen des Kirchen-

vorstandes wieder allen gedankt, die namentlich 

zwar nicht erwähnt sind, aber dennoch wichtige 

Beiträge, in welcher Form auch immer, zu dieser 

Chronik-Ausgabe geleistet haben. 

Alexandra Blume 

Reinhard Zoske


